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Der Umgang mit + dat. : la relation à
erschüttern : ébranler
ins Umheimliche umkippen : basculer dans l'étrange
die Braut : la mariée, der Bräutigam : le marié, le fiancé
um Leben und Tod : à la vie, à la mort
jemandes, einer Sache gewahr werden : prendre conscience de qqch, percevoir qqch
Schuldgefühle wecken : faire culpabiliser 
nach + lechzen : aspirer fortement à, désirer fortement
die Zustimmung : l'approbation
die Mündigkeit : la majorité
die Dreiecksbeziehung : la relation triangulaire
der Doppelgänger : le double
die Verflechtung : l'entremêlement 
dat+ zubilligen : approuver qqch
das Wunschkind : l'enfant idéal
die Fehlleistung : l'acte manqué
das Jenseits : l'au-delà
der Säugling : le nourisson
das Wortspiel (e) : le jeu de mot
die Einsargung : la mise en bière (der Sarg (¨e) : le cercueil)
die Leiche (n) : le cadavre
dat+ entbehren : ne pas avoir besoin de
eingefleischt : incarné
entfachen : déployer
der Zorn : la colère
den Leser in Verworrenheit versetzen : plonger le lecteur dans le trouble
sich überdecken : se superposer
verdrängen : refouler
miteinander verflechten (i, o, o) : mêler intimement ensemble
hinter verschlossenen Türen : à huis clos
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Luther-Bibel 2017, Altes Testament, Genesis 9

Gottes Bund mit Noah
1 Und Gott segnete Noah und seine Söhne und sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehrt euch und 
erfüllt die Erde! 2 Furcht und Schrecken vor euch soll über alle Tiere der Erde kommen und über 
alle Vögel des Himmels, über alles, was sich regt auf dem Erdboden, und über alle Fische im Meer; 
in eure Hand sind sie gegeben! 3 Alles, was sich regt und lebt, soll euch zur Nahrung dienen; wie 
das grüne Kraut habe ich es euch alles gegeben. 4 Nur dürft ihr das Fleisch nicht essen, während 
sein Leben, sein Blut, noch in ihm ist! 5 Jedoch euer eigenes Blut will ich fordern, von der Hand 
aller Tiere will ich es fordern und von der Hand des Menschen, von der Hand seines Bruders will 
ich das Leben des Menschen fordern. 6 Wer Menschenblut vergießt, dessen Blut soll auch durch 
Menschen vergossen werden; denn im Bild Gottes hat Er den Menschen gemacht. 7 Ihr aber, seid 
fruchtbar und mehrt euch und breitet euch aus auf der Erde, dass ihr zahlreich werdet darauf! 8 Und
Gott redete zu Noah und zu seinen Söhnen mit ihm und sprach: 9 Siehe, ich richte meinen Bund auf
mit euch und mit eurem Samen[1], der nach euch kommt, 10 auch mit allen lebendigen Wesen bei 
euch, mit Vögeln, Vieh und allen Tieren der Erde bei euch, mit allen, die aus der Arche gegangen 
sind, was für Tiere es seien auf der Erde. 11 Und ich will meinen Bund mit euch aufrichten, dass 
künftig nie mehr alles Fleisch von dem Wasser der Sintflut ausgerottet wird, und dass auch keine 
Sintflut mehr kommen soll, um die Erde zu verderben. 12 Und Gott sprach: Dies ist das Zeichen des
Bundes, den ich festsetze auf ewige Geschlechter hin zwischen mir und euch und allen lebendigen 
Wesen, die bei euch sind: 13 Meinen Bogen setze ich in die Wolken, der soll ein Zeichen des 
Bundes sein zwischen mir und der Erde. 14 Wenn es nun geschieht, dass ich Wolken über der Erde 
sammle, und der Bogen in den Wolken erscheint, 15 dann will ich an meinen Bund gedenken, der 
zwischen mir und euch und allen lebendigen Wesen von allem Fleisch besteht, dass künftig die 
Wasser nicht mehr zur Sintflut werden sollen, die alles Fleisch verdirbt. 16 Darum soll der Bogen in
den Wolken sein, dass ich ihn ansehe und an den ewigen Bund gedenke zwischen Gott und allen 
lebendigen Wesen von allem Fleisch, das auf der Erde ist! 17 Und Gott sprach zu Noah: Das ist das 
Zeichen des Bundes, den ich aufgerichtet habe zwischen mir und allem Fleisch, das auf der Erde ist.

Noahs Fluch und Segen über seine Söhne
18 Die Söhne Noahs aber, welche die Arche verließen, waren Sem, Ham und Japhet; und Ham ist 
der Vater Kanaans. 19 Von diesen drei Söhnen Noahs wurde die ganze Erde bevölkert. 20 Noah 
aber wurde nun ein Landmann und legte einen Weinberg an. 21 Als er aber von dem Wein trank, 
wurde er betrunken und entblößte sich in seinem Zelt. 22 Und Ham, der Vater Kanaans, sah die 
Blöße seines Vaters und erzählte es seinen beiden Brüdern draußen. 23 Da nahmen Sem und Japhet 
das Gewand und legten es auf ihre Schultern und gingen rücklings und deckten die Blöße ihres 
Vaters zu und wandten ihre Angesichter ab, damit sie die Blöße ihres Vaters nicht sahen. 24 Als 
nun Noah von dem Wein erwachte und erfuhr, was ihm sein jüngster Sohn getan hatte, 25 da sprach
er: »Verflucht sei Kanaan! Ein Knecht der Knechte sei er seinen Brüdern!« 26 Und weiter sprach 
er: »Gepriesen sei der HERR, der Gott Sems, und Kanaan sei sein Knecht! 27 Gott breite Japhet aus
und lasse ihn wohnen in den Zelten Sems, und Kanaan sei sein Knecht!« 28 Noah aber lebte nach 
der Sintflut noch 350 Jahre lang; 29 und die ganze Lebenszeit Noahs betrug 950 Jahre, und er starb.
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Luther-Bibel 1912, Neues Testament, Matthäus 26

(…) 

Das Abendmahl
17 Aber am ersten Tag der süßen Brote traten die Jünger zu Jesus und sprachen zu ihm: Wo willst 
du, daß wir dir bereiten das Osterlamm zu essen? (2. Mose 12.18-20) 18 Er sprach: Gehet hin in die 
Stadt zu einem und sprecht der Meister läßt dir sagen: Meine Zeit ist nahe; ich will bei dir Ostern 
halten mit meinen Jüngern. (Matthäus 21.3) 19 Und die Jünger taten wie ihnen Jesus befohlen hatte,
und bereiteten das Osterlamm.
   20 Und am Abend setzte er sich zu Tische mit den Zwölfen. 21 Und da sie aßen, sprach er: 
Wahrlich ich sage euch: Einer unter euch wird mich verraten. 22 Und sie wurden sehr betrübt und 
hoben an, ein jeglicher unter ihnen, und sagten zu ihm: HERR, bin ich's? 23 Er antwortete und 
sprach: Der mit der Hand mit mir in die Schüssel tauchte, der wird mich verraten. 24 Des Menschen
Sohn geht zwar dahin, wie von ihm geschrieben steht; doch weh dem Menschen, durch welchen des
Menschen Sohn verraten wird! Es wäre ihm besser, daß er nie geboren wäre. (Lukas 17.1) 25 Da 
antwortete Judas, der ihn verriet, und sprach: Bin ich's Rabbi? Er sprach zu ihm: Du sagst es.
   26 Da sie aber aßen, nahm Jesus das Brot, dankte und brach's und gab's den Jüngern und sprach: 
Nehmet, esset; das ist mein Leib. (1. Korinther 10.16) (1. Korinther 11.23-25) 27 Und er nahm den 
Kelch und dankte, gab ihnen den und sprach: Trinket alle daraus; 28 das ist mein Blut des neuen 
Testaments, welches vergossen wird für viele zur Vergebung der Sünden. (2. Mose 24.8) (Jeremia 
31.31) (Hebräer 9.15-16) 29 Ich sage euch: Ich werde von nun an nicht mehr von diesen Gewächs 
des Weinstocks trinken bis an den Tag, da ich's neu trinken werde mit euch in meines Vaters 
Reich. 30 Und da sie den Lobgesang gesprochen hatte, gingen sie hinaus an den Ölberg. (Psalm 
113.1)

Die Ankündigung der Verleugnung des Petrus

31 Da sprach Jesus zu ihnen: In dieser Nacht werdet ihr euch alle ärgern an mir. Denn es steht 
geschrieben: "Ich werde den Hirten schlagen, und die Schafe der Herde werden sich 
zerstreuen." (Johannes 16.32) 32 Wenn ich aber auferstehe, will ich vor euch hingehen nach 
Galiläa. (Matthäus 28.7)
   33 Petrus aber antwortete und sprach zu ihm: Wenn sich auch alle an dir ärgerten, so will ich doch
mich nimmermehr ärgern. 34 Jesus sprach zu ihm: Wahrlich ich sage dir: In dieser Nacht, ehe der 
Hahn kräht, wirst du mich dreimal verleugnen. (Johannes 13.18) 35 Petrus sprach zu ihm: Und 
wenn ich mit dir sterben müßte, so will ich dich nicht verleugnen. Desgleichen sagten auch alle 
Jünger.
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